
 

 

Ideensammlung 
Sehnder Auftaktveranstaltungen 

21.5. Ilten - 23.5. Sehnde - 28.5. Evern 

Handlungsfelder 

Biodiversität: 

 „Sehnde summt!“ eine Plattform zur Vernetzung von Akteuren im Bienen-/ 

Wildbienenschutz und darüber hinaus 

 Bienenwiesen anlegen 

 Artenvielfalt erhalten  

o Bildung: Kindern Artenkenntnis vermitteln 

o Sehnder Expertenforum Artenkenntnis 

 Nistkästen bauen und aufhängen 

 Naturnahe Gärten anderen vorstellen, Anregungen zur Umsetzung schaffen 

 Umgestaltung meines Gartens 

o geringe Rasenfläche  

o „grüne Insel“ statt „Blumen-Insel“ 

o Bienenweide mit Barfuß-Wegen 

o Bienenhotel 

 Tauschbörse heimische Pflanzen 

 Schrebergarten gemeinsam 

 Artenreiche Flur 

o andere Form der Landwirtschaft 

o weniger Dünung 

o keine Pestizide 

o mehr Artenreichtum 

 Blühende Flur für Städter 

o Landwirte vermieten Fläche, die sie zur insektenfreundlichen Fläche 

entwickeln 

 Ackerrandstreifen schützen 

 Hecken in Gemarkung 

 Feldweg-Obstbaum-Versteigerung 

 Plan, welche Landwirte im Stadtgebiet, welche Produkte anbieten 

 Biologischen Landbau unterstützen 

 Verhinderung von Schottergärten 

o rechtlich: NBauO, B-Pläne 



o durch Aufklärung: Broschüre für Bauwillige 

 Öffentliche Flächen nicht bei Hauptblüte mähen (wie aktuell Gräben in Ilten) 

 Keine Steingärten! 

 Verbot, Ackerränder zu mähen 

 Verbote von Pestiziden 

 Bürgerstreuobstwiesen auf öffentlichen Flächen 

 Feldränder noch später mähen 

 

Energie: 

 Ausbau E-Ladenetz 

 Einbeziehung Energiegenossenschaft Lehrte-Sehnde eG (Anm. in Überlegungen in 

Bolzum zur Gründung einer Energiegenossenschaft) 

 E-Bikes Verleih am Rathaus 

o in vielen Kommunen üblich 

 Bewegungsmelder in öffentlichen Gebäuden einbauen z.B. im WC 

 Verbot von Feuerwerken ganzjährig 

 Stärkere Förderung Solar- und Windenergie im privaten Bereich 

 Förderung Energieeffizienz (z.B. Wettbewerb mit Preis 1x X-Euro) 

 Photovoltaik-Anlagen in Ilten (Feuerwehr, Schule, KiGa) 

 

Ernährung: 

 Fleischkonsum einschränken 

o Bildung/Aufklärung 

 Dorf-Mittagstisch 

 Vereinfachte QS-Erkennung (vom Landwirt bis zur Ladentheke) 

 „Keine Weintrauben aus Indien“ 

 Saisonale Produkte 

 Kids kochen im Dorf 

 Kinder-Kochaktionen zu gesunder Ernährung, biol. Landbau 

 Bewusster Einkauf v. Lebensmitteln, möglichst nichts wegwerfen, „Reste-Essen“ 

 

Nachhaltiger Konsum: 

 Papierloser werden, mehr digital 

 Weniger Plastikverpackungen bei Obst, Gemüse, Fleisch und Käse 

 Vermeidung von Verpackungsmüll 

 Weniger Interneteinkäufe weniger Zustellverkehr 

 Nachwachsende Rohstoffe statt Plastik 

 Offener Bücherschrank in Evern 

 Iltens offener Bücherschrank 

 Bereits bewährt: WhatsApp-Gruppen „Ilten Suche+Biete“, „Ilten Grüner Daumen“, 

Tausch und Weitergabe 



 Kenntnis + Vernetzung regionaler Anbieter (bspw. unter dem Label „Einkaufsführer“) 

 Verpackungsfreien Laden ansiedeln und unterstützen 

 Reparatur-Café 

 Genossenschaftliche Landwirtschaft für alle 

o mehr Bio-Landwirtschaft im Sehnder Stadtgebiet 

 Food-Sharing 

 Leere Halle für Gebrauchtmöbel 

 Laden vor Ort 

 Handwerker vor Ort unterstützen (Arbeitsplätze vor Ort) 

 

Mobilität 

 Auch in Bezug auf Aktivitäten mit dem Fahrrad bspw. Touren zur Erkundung der 

Region/anderer Ortschaften 

 Gemeinschaftliche Aktionen z.B. KinotagAuto füllen 

 Weniger Auto fahren 

 Anreize, das Fahrrad öfter in Freizeit/Alltag zu nutzen (Wege + Ziele) 

 Carsharing für Einkauf / Ziele zusammenlegen 

 … dadurch mehr „Einkaufsverkehr“ 

 Carsharing 

 Lastenfahrrad ausleihen zu vernünftigen Bedingungen 

 Grüne Pfeile an jede Ampel 

 Ampeln ab 18 Uhr und am Wochenende abschalten (dann wartet keiner mehr mir 

laufendem Motor) 

 Nahverkehrsticket bis Sehnde (Arztbesuche) 

 Nahverkehr ausbauen und billiger machen 

 Vermehrt das Fahrrad benutzen statt Auto oder Öffis ausprobieren 

 Mitfahrerbank (ist das sinnvoll?) Bsp. Evern-Lehrte 

 

Kontakt: 

Projektleitung:      Stadt Sehnde: 

Frauke Lehrke     Anne Kessel 

Tel.: 0170 – 8040489     Tel.: 05138-707-231 

lehrke@gutklima.de     anne.kessel@sehnde.de 

 

Projekthomepage: www.gutklima.de 

 

 

 

Ev. Kirchengemeinde 
Bolzum 
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